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Urfprünglich Ingenieur, fand er bald fein eigentlihes Gebiet und Rom wurde

für ihm entfcheidend (1854). Eigentlih war er ein Anacronismus, ein poit-

humer Claude Lorrain oder Pouffin. Er malte jogenannte „teale Sandfchaften”,

mit Fleinmeifterlicher Sauberkeit, ungewöhnlicher Phantafte für Kompojfition und

einer biblifhen oder mythologifchen Staffage, deren virtuofer Durchführung man

anfah, daß er zuerft Hiftorienmaler werden wollte. - In einer Seit, wo nachgerade

alles nad der aufrichtigen Landfchaft zu drängen begann, machte er fich ein Syftem

daraus, fein liebenswürdiges Jh in eine Unrealität zu übertragen. So wie er
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uns die Welt zeigt, mag fie im goldenen Seitalter Hefiods und Ovids ausgefehen

haben, als auch der Menfch noch ein Teil der Hatur war, als die Elemente das

Bebild der Menfchenhand nonicht haften und Darwin den Kampf ums Dafein

noch nicht eingeführt hatte. Holder ‚Friede, füge Eintracht, ohne natürliche Sucdt-

wahl, ohne Geologie, Meteorologie und Pflanzengeographie, goldig fchimmernde

Entftellung der Wahrheit, die doch Feine Richtigftellung zu fürchten braucht. Er

italianifierte fich übrigens zu rechter Seit, denn eine Gruppe wohlbegabter Männer

hatte bereits begonnen, die öfterreichifche Bebirgs- und Waldwelt vom Schulbann

zu befreien.

Stanz Steinfeld (1787—1868) war der Mann, der diefe Pfade einfchlus


